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Zn telli g e nz »B l at t
für die Oberamts- Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagolds Horb und Herresberg.
—— . "  > - >' ' - >>> > . ..  - .. - - . . md

Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckers«.

Nro. 9Z. Montag den 20. November 1826,

1. EeinemschüftlicheOberamtliche
Verfügungen.

N. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . Aus den — auf den Zf.
Dctbr. d. I . eingekommenen Berichten
Über die Behandlung und den  Ein»
zug der altern AuSsiande  bei den
Gemeindkpflegen hat man ersehen, daß
mehrere LrtSvorsteher sich die Beitreibung
derselben nicht mit dem gehörigen Eifer
und Thätigkeit haben angelegen ftp» lassen,
weßhalb man sich veranlaßt sieht, die über
diesen Gegenstand früher erlaßenen Derord«
Nungen in Erinnerung zu bringen.

Die OrtSvorstehrr werden in Gemäß»
heit derselben ausgefordert, den gegen»
wärtkgen Zeitpunkt, wo der Landmantt
durch den Verkauf seiner Erzeugnisse zu Enk»
richtung seiner Schuldigkeiten tN Stand
gesezt ist, zum Einzug der AuSsiande vor«
zug-weise zu benuzen, und sich demselben
mit pflichtmäßiger Thaligkeit zu widmen.
Dis bereit« verfallenen und noch nicht ein«
gegangenen Zieler sind durch den Verkauf
parater Mittel nach den gesezlichen Be«
Dniinungen unverweilt beizurretben, oder
bet jenen Gemetndepflegcn, auf welchen
kerne PassivCapitalien mehr haften, in
versicherte  CapitalSchuldrn zu ver»
wandeln.

Dir eingegangenen Ausstande sind ledig¬
lich nach den Bestimmungen des GesezeS
vom 17. Juli 1324. Art. 14 zu bchandtln.

Die Unterzeichnete Stelle wird sich aut
Gelegenheit der vorzunehmenden Nugge»
richte und RechnungSabhdren über de»
Vollzug gegenwärtiger Anordnung Unter,
richten und wegen jeder hiebei zum Vor,
schein kommenden Nachlässigkeit der Det-,
Vorsteher angemessene Strafverfügung
treffen.

Den iS. NovLr. 1826.
ML -rr-mt.
WeckherM.

Oberamt Rottenburg,
Motte „ bürg. ( Küferzunftjichrtaz . h

Am Donnerstag den Zo. d.l M. werde»
die hiesigen Küfer ihren Jahrtag wie ge»
wbhnlich adhakken. Diese» haben dir Ärt »,
Vorsteher den — in ihren Gemeinden be»
findlichen Küfermeisttrn mit dem Anfügen
zu eröffnen, baß sie an gedachtem Lage
früh um ü Uhr auf der Herberge der Zunft,
Versammlung anzuwohnen und da» schul«
dige Leggeld zu entrichten haben. Zeder, dtr
nicht erscheint, hat Strafe zu erwarten.

Den 14. Novbr. 1826. ^
K. Dbermnt.

Rottenburg. (SchaafwaibeveHek«
hung: ) Die Gemeinde Weiler wirb'Tun
Freitag den 24. Novbr. Vormittag» um z
Uhr auf dem Rathhause daselbst ihre Tom»
merschaafwaide, welche 166 Stück ertfän-
wieder auf ZJahre, nemlich vom 25- DMv>
1826. bi» 1829. an den Meillbieten
Verpachten, wozu die LirbhabêhierUit
geladen werden.
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^le Ort - vorstehrr haben bkevori ihre
Gchaafhalker in Kenntntß zu feze« .

Den 14 . Novbr . 1826.
K. Oberamk.

Cameralamt Reuthm.
Neubulach . ( Hausverkauf .) In dem

Städtchen Ncubulach, Oberaml » Calw , ist
Ha» entbehrliche Amtshau » sammt Neben,
Hebäuden, bestehend in Scheuer , Wasch,«nd Backhaus und Schwelnstall , und mit
Hem dabei befindlichen Wurzgarten von etw-
1 Viertel zum Verkauf auSgesrtzt.

Die Gebäude sind in einem guten bau»
Uchen Zustand , und das Ganze eignet sich

. « ach seiner Lage und den drtlichen Verhält,
«iffen fast für jeden GewerdSmann . Der
DerkausSversuch im dffemlichen Ausstreich
wird am

Donnerstag den 2Z. Novbr.
Vormittag » io Uh» auf dem Rathhau » in
Meubulack vorgenommen , wozu die Liebha¬
ber mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß sie sich-mit gemeinderäthlichtn , oder»
«mtsgerichtlich beglaubigten Vermögen ».
Etugntfftt» auSzuwcisen haben , und indessenHie BrrkaufSgegenstände einsthen und die
DtrkaufebeLrnaungen bet der unterzeichne,
»«n Steile erfahren können.

Rtuchin , den Zo. Ockdder 1826.
. < Kt Eamrralamt.

^ - Bühler.

Neüih i n. ( Wiederholter Holzverka uf.)
Da der — unterm 18 August d. I . vor-
genommenr . DerkausSversuch de» — zum«reuen CameralamrrGebäude nicht erforüer,
Hich. gewesenen rannenen Bauholzes miß«
Zrngrn ist r so wird er

am Samstag den 25 Nbvbn
Vormittags 9 Uhr -

«nf dem — ob Wildberg am Weg nach
Esfrtngen befindlichen Zimmerplatz , wo
Ha» Holz liegt , wiederholt werden.

Da » Holz besteht in etwa 240 Stäm»
Men von verschiedener Stärke , wovon sich,
«in Theil zum Verstößen eigner , wurde
g':r besten Jahreszeit schon var Fahren
Le>ästt «nd sogleich gkrguwtlkt , -und ist

indesien an einem luftigen Grt gelegen,
wo e» sich ganz gut erhalten hat.

Den 11. Novbr . 1826.
K. Samcralamt.

Bühler.
Umversitäts - Cameralamd »Tstbingm.

Tübingen  Die für das hiesige Clt-
Nicum in dem nächsten Halbjahr ungefähr
erforderlichen 2  Zentner Echmvzwaaren an
Brenndl , Lichter, Nachtlichter <uttd. Mise
werden

Donnerstag den 2Z. Novbr . '
Vormittag » 10  Uhr in der Wohnung dr»
Unterzeichneten im Abstrich erkauft werden^
wozu in- und aurwariige Liebhaber einladet

UniversitälSCamlrälvrrwalter
Ammermülkrk.

-G-
Bvhndvrf,  PfandCtzSMllstarjarSDt»

strikt. Die UnterpfandSbüch« ader QrtL
Altingen , Mdzingen , ObertrttiogM - OdrrNk
dorf , Reugen und UnlorjetthugM enttz«ite»1
nach den Resultaten de» Brrey «gu« SSge,
schäftS noch -ehr vielr n̂tchr gcidschtr'Ätnb''
auch nicht angemeldote LigenehümS-«. !üntj-
andere dingliche Rechte , dir von drm Jahr
i ?L6 , mithin in einer -ZsstPeriode rrwor»
den worden sind , nach d-i^n Ablauf . >in
dem gewdhnlichen GaW - KeS- bürgerliche»
Verkehes ihre CrldschMg! angrrroinnrrm
werdni dürfte, jA

In Folge obrramtsgerichtliche, Delega -,
tivn vom 31 . vorigen Monat » ergeht nun
an die dießfails Berechligten oder ihre
Rechlsnachsotger der Aufrvs , dir ' auf chre
Namen eingetragenen Rechtsansprüche, fall»
solche noch nicht erloschen, oder nicht br,
reu» angemeldet sind, innerhalb de» -prrem»
torischen Frist von 90 Lagen bet dr» be¬
treffenden Gemrinderätyta auf -dir vorgr»
schncbrnc Weife anzumeld-en, '.wtdrtgcnfailV
solche Rechte , m so weit ihre Eribfchung
von den betreffenden GmSinhabern dehaup»
tet wird , oder wegen de» sehr langet, Zeit»
ablaüfS und anderer wahrscheinlicher lim»
stände anrunrhliien ist, für erloschen erklärt
und gridschr- auch die etwa darüber au»ge-
stcUtcn Urkunden gegen jeden Besitzer für-
kkasttv- rrkannt werben würhr^ ? - -

O
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Zum Zwecke der nachträgliche « Anmel¬
dung steht den Berechtigten oder ihren Recht - ,
Nachfolgern dii Einsicht brr Unterpfand -,
dücher bei den Gemeinderäthku der ange,
zeigten Orte offen.

Den 1Z. Septbr . 1826 .
Für die Gemeinderath«

der erwähnten Orte
PfandCommlffair Bidst.

Daldbsrf,  Tübinger GerichtSbezirkk.
Gegen den Bürger und Weber Jung CH« ,
stoph Dürr , wurde dir Gannt oberamt - ge.
richttich . erkannt , und den Unterzeichneten
Stellen die Vornahme der Schuldenliqui^
dation aufgrtragen.

Es werden daher sammtliche Gläubige»
he- Dürr hiemit vvrgetaden am

Montag den ä > Decbr . I.
auf Dem Nachhause daselbst Morgen - 9
Uhrrnkweder an Person oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen und ihre For»
bcrtMgen rechtSAeuügend darzuthun.

Dir - sticht eisch« nenden Gläubiger wrr-
hch -vlM'Mn -MMberamt - gericht durch ein
PräclufioErkenntÄß VVN der Masse ausge¬
schlossen?,weroen.

Zugleich wird bemerkt , daß , da die
Activmaffe kaum 10» fl. beträgt , die be¬
vorzugten GlÄEM 'ntcht einmal volle Be.
friedigungerhatztN -'kbnnen.

Den 7- Novbr . isLb
^ Kt ^ lmt - notariat

- und Gemeinderach.
14' Amtsnotar Schnell.

Enzthal, GimckerSseiderSlaabS und
Gerichtsbezirk - Nügvld . ( Schuldenliqui»
daiton . ) Gegen 0>n Christian Schneider,
Tagldhnrr von Enzchai , ist der Gannt ober-
amrsgenchrlkch erkannr . und die unterzeich.
neren Stellcn mit Vornahme der Schulden»
liquidalsson beauftragu

- D,e GlaubiKerÄnd etwaigen Bürgenlies¬
selben werden nu » >aufg «svsdrrt ', am

. Samstag den 2 - Decbr . K I.
Morgens Z UHri ihre Forderungen im Gast,
Hof zum Hirsch >mSimmer «srid ,. entweder
in Pcrson oder durch««schlich Devot!mach
1igle , vder durch Elnr -ichung ' rinrS schttst.
Achen Nezege- jn ticsmdirrn, und sich über

rincn Borg- oder Nachlaßverglrlch zu ex,
klären.

Die nicht liquidirenden unkekanntea
Gläubiger werden von den Masse aukg «,
schlossen, von den bekannten aber wird an«
genommen , daß sie der Mehrzahl der Glau»
biger ihrer Calhcgorie deitrrtcn.

Den r . Novbr . 1826 .
K . Amksnvtariat

und Gemeinderath,
vflt . Amr - nvtar zu Altrnstakz.

Altenftaig die Stadt,  Gericht »-
bezirk« Nagold . ( Schuldenliquidation . )
Um da- Gchuidenwesrn des Johann Georg
Ne «b , Bürger » und Bäcker - von. hier , wv
mdglich im außergerichtlichen Wöge durch
Vergleich zu erledigen , werden alle bieje»
mgen , weiche au - irgend elnem Recht - ,
grund eine Forderung an denselben zu mg,
chen haben , anmit «ufgeforbert , am

Freitag den 1- Decbr . I. I.
Morgen » 8 Uhr

entweder in Person , oder burch gefezlich
Bevollmächtigte aus dem- ailhtesthrn Rath»
Hause vor 'der  unterzeichmten Stelle - z»»
erscheinen , und ihre Forderungen , ode»
deren etwa,ge Vorzug - rechte durch Vorle,
gung der Lriginaiddvcumeute zu liquid,ren
und sich über einen Nachlaß zu erklären.
Unbekannte Gläubiger , welche, ihre Än,
sprüche nicht anmeldrn . dlkiben unberück¬
sichtigt , und bekannte Gläubiger werden al-
der Mehrzahl der Gläubige ».ihrer Cathegorie
beuretend angenvinmeir.

Den 1. Novbr. 1826.
K . Amt - Notariat
und Sladtrath,

Läi . Amt - notar.

btarzkei «, bei Hechingen im Kill,»,
thal . ( SchaafwaibrDtrikthuug . ) Di»
Schaafwaidr , welche 2 V0 Stück Schaafs
gesund und wohl ernähren kann , wird -

Dienstag den 12 . December d. Z. ' '
Vsrmsttagr um 9 Uhr aufDem Geme4kde,
haus , aufz  Jahr », nämlich -von Georg »-
1827 -ibis dahin igZO , >t« Aufsiseich. gn?
der: Meistbietenden verliehe « ,, wozu ' vk«
rievhuhk, mit dr» wrstr-inMn -rßunK'M,'



. O

— HOL

W

grladen werden, daß sie hinlänglich« Sicher»
heit für dar Bestaudgeid geben.

Den 1Z. Novbr. t826.
Mathias Diebold»

Schultheiß von StarzlkN,
bei Hechingen.

Bieringen , OberamtS Horb. ( Vers
. lrlhung einer Schaafwinterung .) DiegutS«

herrschaftlichen MaiereigutSpächter zu Bier
ringen haben eine Schaafwinterung ringe»
richtet , wozu ein gut eingerichteter Schaaft
stall zu 200 Stück sammt einer Wohmrng
für den Schäfer , der Ertrag von 16 Mor-
gen Thalwirsen , lOO Stück Haber » 200
Stück Kornstroh nebst dem ndthigcn Unter,
streustroh, gegeben wird- und sind Willens,
diese Winterung am

Donnerstag den Z0- Novbr.
Nachmittags i Uhr im WirthShause zum
Adler in Bieringen afl den Meistbietenden
zu verpacht̂ y.

LievMzr Werden eingelaben , der Ver»
Handlung, <m vdigftn Tage anwohnen zu
wollen «. . 7.^

D « , ist . Mvbx «, 1826 .
, , , ^ Ma »erelzutSpachter

Andreas Trufne»
, ^ 'und  Fidel Kleindienst.

Dchck-»S Schwa st darf . ( Derpach,
tung ber' HWgen Jagd , und der Jagd nebst
Fischwaffev zg -Dber - und stlnkerlhaiheim. )
Auf hohe ErtNKchkkgung und Radification
de» Königlichen Hbchsipreißlichen Gericht«,
Hof« Tübingen , verpachtet die unterzeich¬
net« Stelle die hiesige Jagd , und die Jagd zu
Ober» und Unterthalheim , nebst Fischwasser
daselbst , auf 5 Jahre.

Die Verpachtung der Jagd zu Thalheim,
Nebst Fischwasser daselbst wird nun

Donnerstag den ZO. d. M.
Morgens um 9 Uhr in Unterthalheim , im
Wirthshause zur Sonne , die Verpachtung
der Jagd in Schwandorf

Freitag den 1. Decbr.
tbettW - Morgen » 9 Uhr , im Schloß -da«
hier vorgenommen , und die weiteren Be,
LingUngeü und Gerechtigkeiten dieser Ge.

-Henstände, bekannt gemacht werden.
, Den Liebhabern werden nun diese Ver»

Handlungen , mit dem Bemerken hdssichst
bekannt geylacht , dass sie sich in dem, be»
treffenden Ort zur bemerkte.'. Zeit einfistdrn
wollen.

Den ist . Novbr . 1826 .
Freiherrlich v. Kechler'schr

MaffeAdministration
OberAcciser v , Braup «..,

Wankheim . - ( Gütrrvrrkauft ) Da
die Gläubiger den Güterverkanf aus der
Gannnnasse des verstorbenen Hausmeisters
Kemmler von Krespitch, vom 21 . Septdr.
diese« Jahrs , nicht genehmigt haben , wer,
^en dieselben nochmals zum öffentlichen
Aufstretch gebracht , und zwar

am zo . November h. I.
Vormittag « 9 Uhr im BkäflbadwirthShauS

1) 2 Morgen Wiesenstm Eh'renbach neben
den Rehmtschen Kinder« und Jacoh
Eisenhardt , mit ungefähr 15 fruchk.
baren Obstbäumen;

2) die Hälfte von st Morgen Zi Viertel
Acker im Ehttnbach , ring» umher mit
fruchtbaren ObStbaumen ausgesetzt.

Liebhaber können täglich mit. dem Uns
terzeichneten verläufige Käufe abschließen.

Den 12. November IS 26 .
Güterpfleger Braun.

Wakd .d0 rf » Tübinger OberamtS.
(Verlorner Geldbeutels) Am lebten Dien,
frag , als am Tübingen Jahrmarkt , ist von
Tübingen bis Walvdörf rin Beutel mit
Löst . , allerlei Grldsorlen » verloren gegan¬
gen . Der redliche Finder wolle es gegen
Belohnung von 5 fl . an Unterzeichneten
abgebrn.

Den 1§. Novbr . 1826.
_Schultheiß Heim.

Außrramtliche Gegenstände.
Tübingen . ( Güterverkai .̂ ) Au»

Her Ganntmaffe be» verstorbenen Jobann
Jacob Mack , Weingärtners , ist ein § Mor,
gen Äcker auf dem Horemer dem Verkauf
auSgesktzt. Liebhaber hiezu können sich wen¬
den an

De« Ist. Novbr. 1826.
Güterpfleger,

Gtadtrath Heckmann»
" Hiezu eine Beila - e,

O
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